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Zusammenstellung 
wichtiger Zwischenergebnisse 

aus dem Arbeitskreis  
„Standardisierten Bewertung StUB“ 



BPR 39

4 Mitfall BI-Variante / „Reduktionsstufe 4“ 
4.2 Investitionen für Fahrweg und ortsfeste Einrichtungen

Investitionen Infrastruktur „StUB“ 

(Preisstand 2010):

•Mitfall T-Netz Netto-Baukosten

(ohne 10 % Planungs- und 

Vorbereitungskosten): 247,7 Mio. €

•Mitfall BI-Netz Netto-Baukosten

(ohne 10 % Planungs- und 

Vorbereitungskosten): 255,3 Mio. €

Investitionen Infrastruktur „StUB“ 

(Preisstand 2010):

•Mitfall T-Netz Netto-Baukosten

(ohne 10 % Planungs- und 

Vorbereitungskosten): 247,7 Mio. €

•Mitfall BI-Netz Netto-Baukosten

(ohne 10 % Planungs- und 

Vorbereitungskosten): 255,3 Mio. €

x x
x

13. Oktober 2011

Stadt-Umland-Bahn Erlangen (StUB)

Investitionen in die Infrastruktur im Vergleich T-Netz-Variante /BI-Variante



BPR Stadt-Umland-Bahn Erlangen (StUB)
431. Oktober 2011

1 Mitfall 1 („StUB-T-Netz“) / „Reduktionsstufe Uttenreuth“
1.2 Auswirkungen auf die Verkehrsnachfrage ÖPNV

Teilstreckenbelastungen der StUB-Linien



BPR Stadt-Umland-Bahn Erlangen (StUB)
813. Oktober 2011

1 Stand der abgeschlossenen Planungsschritte Mitfall 3 („L-Variante“)
1.2 Verkehrliche Auswirkungen

Teilstreckenbelastungen der StUB-Linien



Standardisierte Bewertung StUB T-Netz
325.10.2010BPR

4 „Mitfall BI“
4.2 Teilstreckenbelastungen der StUB-Linien (Westast)



5

StUB – Aktuelle Ergebnisse

Für die T-Netz-Varianten wurden die Untersuchungen
z. T. nochmals modifiziert. Hintergrund war der Weg fall der 
Südumgehung zum Prognosebezugszeitpunkt sowie die 
Aktualisierung der Anzahl der Studienplätze.

L-Netz (ohne Modifaktion): 1,10

T-Netz:
Reduktionsstufe 4 neu (Buckenhof/Spardorf): 1,15
Reduktionsstufe Uttenreuth: 1,08
Reduktionsstufe Weiher: 1,01

BI-Variante : noch nicht ermittelt



BPR Stadt-Umland-Bahn Erlangen (StUB)
4013. Oktober 2011

5 Weiteres Vorgehen
5.1 Folgekostenrechnung für „StUB-T-Netz / BI-Variante

Einsparungen durch nicht 

mehr erforderliche Zuschüsse 

für aufgelassene / modifizierte 

Buslinienverkehre

Zuschüsse

z.B.

- GVFG (?)

- ppp-Modell (?)

GVFG-Förderung 

bei der Fahrzeug-

beschaffung ???

anteilige

Fahrgeld-

mehreinnahmen

StUB-Gesellschaft / „Zweckverband StUB“ 1)

mit den Städten Erlangen, Nürnberg, 

Herzogenaurach und dem Landkreis

Erlangen - Höchstadt

Planungskosten Erstinvestitionen 

StUB-Infrastruktur

Unterhaltungs-

kosten StUB-

Infrastruktur

Overheads

Marketing und 

Vertriebskosten

Saldo der Vorhaltungs-

kosten Fahrzeuge

• Einsparungen durch 

aufgelassene 

Buslinienverkehre

• Mehraufwand StUB

Verkehrsunternehmen VAG / EStW

und Infrastrukturbetreiber VAG

Saldo der Betriebs-

führungskosten ÖPNV

• Einsparungen durch 

aufgelassene 

Buslinienverkehre

• Mehraufwand StUB

1) als vorsteuerabzugsberechtigte Gesellschaft Fehlbetrag Verkehrsunternehmen VAG / EStW

Berücksichtigte Einnahmen und Ausgaben der Vorhabenbeteiligten
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